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Jetzt sparen
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Top-Angebote

Indien/Südafrika:
Helle Tafeltrauben
Sorte: siehe Etikett,
Kl. I,
je 500-g-Schale
(1 kg = 2.22)

kernlos

Deutschland:
Weißer Spargel⁶
Kl. I,
je 500-g-Bund

Deutschland:
Rhabarber⁶
Kl. I,
je 750-g-Pckg.
(1 kg = 2.39)

Wagner
Big City Pizza
Budapest
tiefgefroren,
je 400-g-Pckg.
(1 kg = 4.98)

Milram
Müritzer
Original
Schnittkäse,
55% Fett i.Tr.,
je 100 g

Pluma
Kochschinken
Premium Cru
je 100 g

Nur in der Bedienungstheke

Spareribs
roh, mit Barbecue-
Marinade, Haltungsform 2,
SB-verpackt,
je 1 kg

Ritter Sport
Schokolade
versch. Sorten,
je 100-g-Tafel
(1 kg = 8.80)

Barilla
Collezione
Farfalle
je 500-g-Pckg.
(1 kg = 3.58)

Felix
Katzennahrung
Geschmacksvielfalt,
je 12 x 85-g-Btl.
(1 kg = 3.91)

Tönissteiner
Mineralwasser¹
versch. Sorten,
je 12 x 0,75-l-Fl.-
Kasten (1 l = 0.55)
zzgl. 3.30 Pfand

Meggle
Feine Butter
je 250-g-Pckg.
(1 kg = 6.36)

%
Lavazza
Caffé Crema
Classico oder
Crema e Aroma
ganze Bohnen,
je 1000-g-Pckg.

%

Barilla
Pasta
versch. Ausformungen,
je 500-g-Pckg.
(1 kg = 1.98)

Krombacher
Pils¹
versch. Sorten,
je 20 x 0,5-l-Fl.-Kasten
(1 l = 1.10)
zzgl. 3.10 Pfand

Knaller

1.79
Aktion

0.88

Aktion

8.99

Aktion

10.99

Knaller

1.59

Aktion

1.69

Aktion

0.99

Knaller

1.99

Aktion

1.79
Aktion

1.11

Aktion

4.99

Aktion

3.99

Knaller

10.99

Aktion

0.99

Aperol
Aperitif Bitter
11% Vol.,
je 0,7-l-Fl.
(1 l = 14.27)

(1 l = 13.84)
9.69

Aktion

9.99

Preis
mit
App

Coupon

Zum
Frischepreis

im Markt

%

RE
W
E
M
ar
kt

G
m
bH

,D
om

st
r.
20

in
50

66
8
Kö

ln
,N

am
en

un
d
An

sc
hr
if
td

er
Pa

rt
ne

rm
är
kt
e
fi
nd

en
Si
e
un

te
rw

w
w
.

re
w
e.
de

od
er

de
rT

el
ef
on

nu
m
m
er

0
22

1
-1

77
39

7
77
.
U
ns
er

U
nt
er
ne

hm
en

is
tB

io
-z
er
ti
fi
zi
er
td

ur
ch

D
E-
Ö
KO

-0
0
6.

D
ru
ck
fe
hl
er

vo
rb
eh

al
te
n.

Ab
ga
be

nu
r
in

ha
us
ha
lt
sü
bl
ic
he

n
M
en

ge
n.

Ak
ti
on

sp
re
is
e
si
nd

ze
it
lic

h
be

gr
en

zt
.V

er
ka
uf

nu
r
so
la
ng

e
de

r
Vo

rr
at

re
ic
ht
.

¹A
rt
ik
el

si
nd

ni
ch
ts

tä
nd

ig
im

So
rt
im

en
t.
In

fa
st

al
le
n
M
är
kt
en

er
hä
lt
lic

h.
Ab

bi
ld
un

g
be

is
pi
el
ha
ft
.⁶
N
ic
ht

in
je
de

m
M
ar
kt

un
te
r
RE

W
E
Re

gi
on

al
ve
rf
üg

ba
r.

Bitte beachte unsere Öffnungszeiten am Markt. Angebote gültig bei REWE und REWE CENTER.

GEILENKIRCHEN Rund 1100 Lkw und
8000 Pkw brettern laut einer Ver-
kehrszählung im Jahr 2022 täglich
über die Karl-Arnold-Straße in Gill-
rath. Kein Wunder, dass die Anlieger
mächtig sauer sind. Seit mehr als 15
Jahren versuchen sie, derzeit mit
OrtsvorsteherHelmutGerads vonder
Bürgerliste an der Spitze und Verant-
wortlichen des Rathauses, bei Stra-
ßenNRW als die zuständige Behörde
etwas zu erreichen. Diese hat vor Jah-
ren ein wenig Verständnis für die Si-
tuation der Gillrather gezeigt: An der
Kirche und am Blasiusviertel wurden
Querungshilfen eingerichtet, an der
Bushaltestelle bremst zur Sicherheit
der Schüler eine Tempo-30-Zone den
Verkehr. Dennoch ist es immer noch
viel zu laut, klagen die Gillrather,
denn weiterhin setzt morgens ab 4
Uhr der Lkw-Verkehr ein.

Ein wenig Hoffnung setzen sie jetzt
auf die EU, die gegen den Lärm in

Städten und Gemeinden in ganz Eu-
ropa vorgehen will. Sie hat alle Kom-
munen, in denen Lärmkarten existie-
ren, dazu verpflichtet, Lärmaktions-
pläne aufzustellen. Dazu gehört auch
Geilenkirchen. Auf der Lärmkarte für
Geilenkirchen, die dasNRW-Ministe-
rium für Umwelt, Naturschutz und
Verkehr erstellt hat, sind unter ande-
rem die Karl-Arnold-Straße in Gill-
rath (L 42) und der Berliner Ring zwi-
schen Kreisverkehr Sittarder Straße
und Kreisverkehr Heinsberger Straße
erfasst.

Mit der Erstellung des Lärmakti-
onsplanes hat die Stadt die Aachener
Ingenieurgruppe IVV beauftragt.

In einer ersten Phase sind die Bür-
ger zu Wort gekommen. Sie konnten
Verbesserungsvorschläge einreichen,
die durch das Aachener Planungsbü-
ro fachlich bewertet wurden. Jetzt ha-
ben die Ingenieure einen ersten Ent-
wurf vorgelegt. Demnach sei die An-
ordnung von Tempo 30 in der Nacht
insbesondere für den am stärksten

betroffenen Abschnitt zwischen den
Einmündungen K3, Birgdener Straße
und Blasiusstraße verhältnismäßig.

Ein Durchfahrtverbot für den orts-
fremden Schwerverkehr sei eine der
häufigsten Anregungen aus der ers-
ten Phase der Öffentlichkeitsbeteili-
gung undwerde seit Verkehrsfreigabe
der B 56n auch unabhängig von der
Lärmaktionsplanung diskutiert. „Da-
bei wird auch vermutet, dass Lkw-
Fahrer die mautpflichtige B 56n über
die alte B 56 und damit unter ande-
rem durch die Ortsdurchfahrt Gill-
rath im Zuge der mautfreien L47 um-
gehen“, erklären die Planer.

Sie kommen zu dem Ergebnis,
„dass bei der Einrichtung eines Lkw-
Durchfahrtverbots auf der L 47 zwi-
schen dem Anschluss B 56 und der
Ortsumgehung Gangelt etwa 75 Pro-
zent des heute über die L 47 verlau-
fenden Lkw-Verkehrs verlagert wer-
den kann“. Dies entspreche rund 650
Lkw pro Tag, ein Großteil davon im
Bereich der Last- und Sattelzüge. Die
Einrichtung eines Lkw-Durchfahrt-
verbots erfordere eine großräumige
Beschilderung zur Umlenkung des
Schwerlastverkehrs.

Die Planer kommen zu dem
Schluss, dass auf der Karl-Arnold-
Straße Schallschutzanlagen wie bei-
spielsweise Lärmschutzwände aus
städtebaulichen Gründen ausschei-
den. Für sie ist eine Minderung der
Lärmemission vorrangig über ver-
kehrsrechtliche Maßnahmen wie Re-
duzierung der Höchstgeschwindig-
keit auf 30 km/h, ein Durchfahrtver-
bot für Lkw über 3,5 Tonnen, eine
Kombination der beiden Maßnah-
men oder eine Fahrbahnerneuerung
mit lärmoptimiertem Asphalt die Lö-
sung.

Um eine Reduzierung des Lärms
auf dem Berliner Ring zu erreichen,
kommen für die Planer die Reduzie-
rung der Höchstgeschwindigkeit auf
30 km/h inderNacht oder ganztags in
Frage, ebenso eine Fahrbahnerneue-
rung mit lärmoptimiertem Asphalt.

Eine Erneuerung der Fahrbahndecke
lasse ähnliche Wirkungen erwarten
wie die ganztägige Reduzierung der
Höchstgeschwindigkeit, wobei sie die
Erneuerung der Fahrbahndecke
empfehlen.

In Zusammenhang mit dem in Be-
arbeitung befindlichen Mobilitäts-
konzept der Stadt Geilenkirchen
empfehlen sie zu prüfen, „ob eine
über die Deckenerneuerung hinaus
gehende Umgestaltung des Straßen-
raums, zum Beispiel zur Verbesse-
rung der Radverkehrsführung oder
der Überquerbarkeit für Fußgänger,
möglich ist“. Die Geschwindigkeitsre-
duzierung auf 30 km/h könne als
temporäre Maßnahme bis zur Reali-
sierung der Deckenerneuerung emp-
fohlen werden. Mittel- bis langfristig
solle der Baumaßnahme der Vorzug
gegeben werden, da die Wirkung der
verkehrsrechtlichen Maßnahmen
vondemVerhaltender einzelnenVer-
kehrsteilnehmer abhängig sei.

Zu demEntwurf könnendie Bürger
noch bis zum 24. Mai Stellung bezie-
hen.

Die Beteiligung zum Lärmaktions-

plan der Stadt Geilenkirchen erfolgt
über das Online-Portal „Beteiligung
NRW“ über den nachfolgenden Link:
https://beteiligung.nrw.de/portal/
geilenkirchen/beteiligung/the-
men/1004850 oder über die Interes-
sengemeinschaft Gillrath www.ig-
gillrath.de.

Dabei macht Jochen Tichelbäcker,
stellvertretender Leiter des Amtes für
Stadtentwicklung, Bauverwaltung
und Umwelt deutlich: „Wir wurden
von der EU zur Erstellung eines
Lärmaktionsplanes verpflichtet. Al-
lerdings sind wir nicht Baulastträger.
Zum vorläufigen Entwurf können die
Bürger Stellung beziehen, dann wird
der endgültige Aktionsplan erarbeitet
und dem Rat vorgelegt. Stimmt der
zu, leiten wir ihn an die Bezirksregie-
rung weiter. Und die schickt ihn dann
nach Brüssel.“ Dabei stellt Tichelbä-
cker noch einmal klar: „Man kann
sich nur zu den Straßen äußern, die
auf der vom Landesamt für Natur-,
Umwelt- und Verbraucherschutz er-
stellten Lärmkarte aufgeführt sind.“

Derweil hat Gillraths Ortsvorsteher
Helmut Gerads wenig Hoffnung:

„Viele an der Karl-Arnold-Straße ge-
messene Werte liegen über 55 Dezi-
bel, teilweise auch über 70 Dezibel.
Lärmbelastungen ab 55 Dezibel kön-
nen gesundheitsgefährdend sein, sie
können Herz-Kreislaufbeschwerden
verursachen. Dennoch befürchte ich,
dass die Lärmaktionsplänebei derEU
in eine Schublade verschwinden und
nicht abgearbeitetwerden.“ Aufgeben
will derOrtsvorsteher abernicht: „Ich
habe eine starkeUnterstützungdurch
die Interessengemeinschaft. Ich wer-
de dafür sorgen, dass wir gemeinsam
die Pläne StraßenNRW vorstellen
und diskutieren, wie man die Ergeb-
nisse umsetzt.“ Durch die Verwaltung
und Bürgermeisterin Daniela Ritzer-
feld habe er große Unterstützung er-
fahren.

„Mit StraßenNRW als zuständiger
Baulastträger war das bisher schwie-
riger. Bei einer Ortsbesichtigung mit
Vertretern der Stadt und Stra-
ßenNRW musste ich sehr hartnäckig
sein, um dabei sein zu dürfen“, ärgert
sich Gerads, der weiterhin am Ball
bleibenwill: „Dennhier inGillrath vi-
brieren die Fensterscheiben.“

Rund 1000 Lkw donnern jeden Tag über die Karl-Arnold-Straße in Gillrath. FOTO: UDO STÜSSER

Lärmgeplagte Gillrather hoffen auf die EU
Seit über 15 Jahren kämpfen sie gegen den Verkehr auf der Karl-Arnold-Straße. Mehr als 1000 Lkw donnern täglich durch den Ort.
VON UDO STÜSSER
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